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Die französischen Gemeiuderathswahlen
Die französische Regierung beobachtet über den Aus

fall der Gemeinderarhswahlen ein unheilverkündendes
Schweigen Man wäre schon versucht das Schlimmste an
zunehmen daß die große nationale Kundgebung für die
heutige Regierungsform ungünstig ausgefallen sei wenn
nicht das neue Manifest des Prinzen Napoleon diese Be
fürchtung widerlegen würde Der Prätendent einst Mit
glied der 363 wendet sich plötzlich wieder der Republik zu
indem er sie wenigstens als eine napoleonische Eventuali
tät anerkennt und da er über den Ausfall der Wahlen
sehr wohl unterrichtet ist so gut wie die Regierung so ist
der Schluß zuverlässig daß die öffentliche Meinung sich noch
einmal mit großem Nachdrucke für die Selbstverwaltung
ausgesprochen habe Das schließt durchaus nicht aus daß
daneben die Monarchisten oder sagen wir präziser die
Orleauisten einzelne Erfolge errangen und gerade dieser
Umstand würde vollauf erklären daß der Prätendent ange
sichts der offenbar von Neuem konstatirten Aussichtslosig
keit der imperialistischen Hoffnungen sein Fahrzeug ans re
publikanische Schlepptau anzuhängen sucht Wenn das Ka
binet Ferry sich gleichwohl hütet auch nur mit einer der
beliebten Phrasen den Sieg der republikanischen Sache zu
verkünden so hängt dies damit zusammen daß es nicht die
von dem Conseils Präsidenten in Havre und Perigueux
proklamirte Republik ist für welche das allgemeine Stimm
recht votirt hat Der eigentliche Anhang der Regierung
der Opportunismus scheint vielmehr die Kosten des Wahl
kampfes zu tragen und daß die Organe des Herrn Ferry
sich nicht beeilen dieses Resultat zu konstatiren versteht sich
bis zu einem gewissen Grade obwohl ja die Wahrheit doch
endlich an den Tag kommen muß

Wenn die Wahlen in der Provinz annähernd ein Re
sultat gehabt haben wie jene der französischen Hauptstadt
und die bisherigen Berichte lassen dies vermuthen so steht
es allerdings schlimm um die heute in Frankreich herr
schende Partei und ihre Zukunft bei der nächsten Erneue
rung des Senats und der Kammer und für die Aussichten
Ferry s auf die Nachfolge im Elyfse Drei Erscheinungen
sind in Paris zu konstatiren der völlige Sturz des einst so
mächtigen und an der definitiven Begründung der Republik
so hervorragend beteiligten linken Centrums dann die
starke Minderung auch der Macht des links stehenden Op
portunismus und das überraschende Anwachsen des politi
schen Radikalismus Dieser allein hat Triumphe in der
Hauptstadt davongetragen Der eigentliche Anarchismus ist
hinter seinen Hoffnungen zurückgeblieben denn die Bande
der socialistischen Mordbrenner bringt eigentlich nur einen
Kandidaten in die Stichwahl und die Gesammtzahl der
Stimmen über die sie verfügte beläuft sich auf nicht viel
mehr als dreitausend Insofern hat das pariser Resultat
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Fortsetzung

Bernhard konnte sich im ersten Augenblicke gar nicht
recht erklären in welchen Beziehungen das Testament seines
Sties Oheims zu dem vorher mit der Mutter stattgehabten
Auftritt stehen sollte dann besann er sich und sagte Rich
tig die verlorene Tochter des Regierungsrathes v Haid
hausen spielt in dem Testamente ja eine Rolle

Die allergrößte, fuhr Frau v Hammerstein auf
In dem Falle daß sie wieder zum Vorschein kommt ist

sie die Erbin des ganzen Vermögens
Wie es gesetzlich und billig ist, gab Bernhard ruhig

zur Antwort Sie ist die Enkelin des Erblassers
Dieser Gleichmuth brachte die Mutter auf Gesetz

lich mag es sein billig ist es nicht rief sie laut und
heftig alle Rücksichten auf den im Nebenzimmer schlum
mernden Edwin vergessend Sie besann sich schnell und
fügte wieder in gedämpftem Tone hinzu Kannst Du es
billig finden wenn man Jemand in den Besitz von Reich
thümern setzt und ihn eines TageS derselben Plötzlich wieder
beraubt

Der Vergleich scheint mir hier nicht ganz zutreffend,
entgegnete Bernhard

Es ist kein Geheimniß sondern die nackte Thatsache
Wird Magda von Haidhausen heute aufgefunden so bin
ich so seid Ihr morgen wieder der Armuth preisgegeben

Du übertreibst Mutier, entgegnete Bernhard und
ergriff ihre Hand die er in der seinigen behielt und begü
tigend hinzufügte Deine Liebe für uns läßt Dich die
Dinge schwärzer sehen als sie liegen Der Armuth sind
wir ja noch nie preisgegeben gewesen

Weil ich für Euch gesorgt gedarbt gekämpft habe,
schluchzte Frau v Hammerstein

Jetzt sind wir so weit daß wir das Verhältniß um
kehren und Dir unseren Dank für die unsäglichen Opfer
die Du uns gebracht durch die That beweisen können,
sagte Bernhard innig

eine erfreuliche Aufklärung gebracht Nach dem Geschrei
das die Anarchisten in ihren Versammlungen machten und
nach der Häufigkeit dieser Versammlungen konnte man
glauben daß schon die Mehrheit in den Arbeitervierteln ins
anarchistische Lager übergelaufen sei und diese Annahme
hatte etwas Unheimliches für die glänzende Millionenstadt
sie war wenig erfreulich auch für andere Staaten die ja
alle jetzt den Anarchismus zu bekämpfen haben Es stellt
sich indessen heraus daß so ziemlich immer die gleichen Sta
tisten geschrieen haben die jetzt dem Genossen Chabert
in Villette ihre Stimmen gaben Allzu viel Aufhebens
soll man allerdings nicht davon machen daß die Politik
des Dynamits keine erheblichen Erfolge zu erringen ver
mochte denn die Politik der Flinte hat dafür einen umso
durchschlagenden Sieg errungen Der rothe Radikalismus
hat einen Gewinn von mehr als sünfzigtaufend Stimmen
zu verzeichnen die selbstverständlich sämmtlich männlichen
Geschlechtes sind und bei der Organisation einer Emeute
verwendet werden können Es ist nicht die Nüance des
Herrn Clsmenceau welcher dieser Erfolg zuzuzählen wäre
denn das ehemalige Haupt der radikalen Partei hat in
Paris an Einfluß mehr verloren als gewonnen es ist ein
socialistisch angehauchter Radikalismus jene bewegliche und
abenteuernde Masse welche die Kommune zwar nicht ge
macht hat sich aber dann von ihr fortreißen ließ und deren
Programm heute noch die Austrennung der Hauptstadt aus
dem französischen Staatsorganismus und die Errichtung
eines Staates im Staate ist mit einem eigenen Oberhaupt
eigener Polizei und eigener Politik Diese Leute sind es
welche den eigentlichen Erfolg in Paris davongetragen
haben sie kümmern sich wenig um die Abschaffung des
Senats und der Präsidentschaft der Republik um die Re
vision der Versassung um die Trennung von Staat und
Kirche und was der Glaubenssätze des offiziellen Kammer
Radikalismus mehr sind Diese Dinge gehen sie im
Grunde nichts an dies mag Frankreich sich zurechtmachen

wie es will
Die Besiegten in dem großen Wahlkampfe sind offen

bar die Anhänger der einstigen gemäßigten Regierungen
und die Garde des heutigen fortschrittlichen dem Radi
kalismus aber feindlichen Ministeriums das linke Centrum
und die Opportunisten Die gemäßigten Republikaner von
ehemals sind es ist wichtig dies zu konstatiren mit
Sack und Pack ins orleanistische Lager übergelaufen wie
denn ein Sohn Dufaure s ausdrücklich als monarchischer
Kandidat aufgetreten ist Man muß sagen daß die Freunde
einer vernünftigen Selbstverwallung allerdings Gründe genug
haben an der Verwirklichung ihres Ideals zu verzweifeln
Die Wahlen vom vorletzten Sonntag dürften ihren Hoff
nungen den letzten Rest gegeben haben Das linke Cen
trum ezcistirt heute noch als ein Schatten in der Kammer

Edwin ist krank er wird vielleicht seiner Carriere
ganz entsagen müssen und die Deinige ist noch lange nicht
gemacht, klagte Frau v Hammerstein weiter und wenn
das auch Alles wäre Wer einmal empfunden hat was
es heißt reich erhaben sein über alle die kleinlichen Sorgen
und Beschränkungen denen Menschen die mit dem Pfennig
rechnen müssen täglich und stündlich unterliegen dem er
scheint als bittere Armuth was Anderen vielleicht Wohl
stand heißt

Du machst es dem Oheim vielleicht gar zum Bor
wurf daß er uns die Empfindung des Reichen kennen
lehrte scherzte Bernhard aber Frau von Hammerstein
war durchaus nicht in einer dafür empfänglichen Stimmung

Scherze nicht sagte sie die Sache ist mir bitterer
Ernst Es giebt Stunden in denen ich Aehnliches in der
That denke

Was hätte der Baron v Eisenberg dann aber mit
seinem Vermögen machen sollen Ich finde sein Testament
doch viel vernünftiger und ersprießlicher als wenn er das
Kapital festgelegt und Zins aus Zins aufgespeichert hätte
bis zu dem Tage wo die Erbin wiedergefunden oder Be
weise ihres Todes beigebracht sein würden

Er hätte auf diese Enkelin die doch vor dreizehn
oder vierzehn Jahren als dreijähriges Kind verschwunden
ist gar keine Rücksicht nehmen oder ihr allenfalls eine
mäßige Summe aussetzen sollen sagte Frau von Ham
merstein

Bernhard konnte nicht leugnen daß etwas Wahres
an dieser Bemerkung sei obgleich sein juristisches Gewissen
sich sträubte ihr völlig zuzustimmen Mit jenem glücklichen
Charakterzeuge der ihn befähigte den Dingen die beste
Seite abzugewinnen überwand er schnell den peinlichen
Eindruck den ihm das Gespräch machte und sagte Wozu
uns über Dinge den Kopf zerbrechen die noch in weitester
Ferne liegen Vorläufig ist Magda v Haidhausen ja nur
ein juristischer Begriff

Den Du ins Leben überführen helfen willst unter
brach ihn die Mutter

Bernhard richtete seine Augen verwundert auf die
Mutter und rief voll Erstaunen Ich

nach den nächsten Wahlen wird es nicht mehr sein Aber
auch der Opportunismus die Partei der heutigen Regierung
hat keine Ursache der Zukunft mit einem besonderen Ver
trauen entgegenzublicken Die Niederlage in Paris kommt
kaum in Betracht denn auf einen Sieg in der Hauptstadt
konnte die Regierung unter dem gegenwärtigen Wahlsystem
niemals rechnen desto schwerer aber wiegt die offenbare
Niederlage im Lande In den Stätten scheint der Radi
kalismus auch dort überraschende Erfolge davongetragen zu
haben welche für die allgemeinen Kammerwahlen und die
Drittelerneuerung des Senats die Perspektive auf eine
radikale Mehrheit im Palais Bourbon eröffnen Da wird
es schleunigst geboten sein durch die Verfassungs Revision
und das Listenskrutinium noch zu retten was zu retten ist
inzwischen aber begreift es sich wenn die Regierung keine
Eile hat die öffentliche Meinung über den wahren Stand
der Dinge aufzuklären

Frankreich rückt offenbar der radikalen Republik immer
näher Ob diese aber geneigt sein wird den Nachkommen
des ersten Konsuls a s Präsidenten einzusetzen was Plon
Plon sich angesichts des Umschwunges in der öffentlichen
Meinung auch gefallen lassen will das wird doch sehr zu
bezweifeln sein Nicht diese Komödie ist in der Vorbereitung
begriffen viel ernstere Wendungen sind in Aussicht zu
nehmen in dem Momente da das rmivsrssl den
Widerstand der vernünftigen Leute herausfordert

Politische Taflesübersicht
Halle den 14 Mai

Nach Mittheilungen aus Regierungskreisen steht die
praktische Verwirklichung des bereits vor Jahresfrist ange
regten und neuerdings lebhaft verfolgten Gedankens einer
Wiederbelebung des Staatsrathes unmittelbar bevor
Es wird dabei von kompetenter Seite noch einmal betont
daß an eine Umgestaltung desselben nicht gedacht wird und
daß an dem Verhältniß in welchem das Staatsministerium
und der Landtag zur Gesetzgebung stehen nicht das Ge
ringste geändert wird da der Staatsrath nur eine bera
thende Körperschaft bilden soll Es wird sich einfach darum
handeln in dem Staatsrathe ein sachverständiges Organ
zu schaffen oder zu erhalten welches zur Einbringung in
den Landtag bestimmte wichtigere Gesetzentwürfe ferner bei
dem Bundesrath zu stellende Anträge von besonderer Be
deutung endlich die Entwürfe zu Verordnungen auf Grund
des Art 63 der Verfassungsurkunde einer Vorberathung
und Begutachtung zu unterziehen haben wird Auch die
Zusammensetzung und Eintheilung des Staatsrathes wird
der offiziösen Mittheilung zufolge im Wesentlichen dieselbe
bleiben wie früher Zu demselben werden daher die
Prinzen des königlichen Hauses die Mitglieder des Staats

Ja Dul versetzte Frau v Hammerstein unwillig
Weshalb hätte ich denn sonst diese ganz unerquickliche

Auseinandersetzung mit Dir Hast Du mir denn nicht
gesagt Haidhausen sei nach Italien gekommen um seine
Tochter zu suchen und Du wolltest ihm dabei behilflich sein

Das habe ich gesagt und das werde ich thun ant
wortete Bernhard maßvoll aber fest

Und ich habe Dir erklärt Du sollest es nicht thun
und ich wiederhole es Dir Wenn Ihr Juristen den Grund
satz habt daß kein Mensch gezwungen werden kann gegen
sich selbst zu zeugen so braucht auch Niemand seine Hand
zu Dingen zu bieten die absolut zu seinem Schaden aus
schlagen müssen

Das ist eine Gesetzesauslegung um die Dich ein
Savigny beneiden könnte Mutter lachte Bernhard es
ist aber noch sehr fraglich ob die Nachforschungen zu meinem

Schaden ausschlagen würden
Wenn Magda v Haidhausen sich findet
So gehört ihr das Vermögen ihres Großvaters ließ

sich eine Stimme hinter den Sprechenden vernehmen Beide
wandten sich um Edwin stand in der Thür Sie hatten
ihr den Rücken zugekehrt gehabt und in ihrer lebhaften
Erörterung nicht bemerkt daß der Kranke leise die Klinke
aufgedrückt hatte und schon eine Zeitlang Zeuge ihrer Unter
redung gewesen war Obwohl die ungewohnte Anstrengung
bereits über seine Kräfte ging trat er doch rasch auf die
Mutter zu ergriff ihre Hand und fuhr hastig fort Hindere
Bernhard nicht daß er dem Regierungsrathe behilflich ist
nach seiner Tochter zu suchen I Ich weiß was es heißt ein
geliebtes Wesen verlieren es suchen und nicht finden Und
ich suche doch erst seit Monaten Haidhausen forscht seit
einem halben Menschenalter nach der Verschwundenen

Erschöpft ließ sich Edwin auf einen Stuhl nieder
Eine Minuten lange Pause entstand Frau v Hammerstein
sah daß ihre beiden Söhne einmüthig in ihre Auffassung
der Sachlage und daß diese der ihrigen vollständig ent
gegengesetzt war Sie begriff schnell daß sie sich bereits
eine Blöße gegeben habe und nicht weiter gehen dürfe wolle
sie nicht selbst den Glorienschein zerstören den sie bisher
vor den Augen ihrer Kinder so geschickt um ihr Haupt z



Ministeriums und eine Anzahl aus allerhöchstem Vertrauen
berufene Staatsdiener gehören Die Berathung der ein
zelnen dem Staatsrath jedesmal durch allerhöchste Kabi
netsordre zuzuweisenden Angelegenheiten wird in der Regel
in der Weise erfolgen daß dieselben zunächst einer der zu
bildenden Abtheilungen zur Vorbereitung überwiesen und
sodann in einer engeren Versammlung des Staatsrathes
wie solche bereits bei der im Jahre 1848 vorgenommenen
Umwandlung desselben vorgesehen war durchberathen wer
den während das Plenum nur in Ausnahmefällen in
Funktion zu treten haben wird Das Votum des Staats
rathes wird sodann dem Staatsministerium zur Beschluß
fassung übergeben und von diesem bei Nachsuchung der
allerhöchsten Entscheidung mit vorgelegt werden Man
hat Grund diese offiziöse Mittheilung über die Thätigkeit
des Staatsrathes für zuverlässig zu halten

Die gestern im englischen Oberhause erwähnten Ver
handlungen mit Deutschland über Angra Pequena
beziehen sich woran hier wieder erinnert werden mag auf
ein Stück Küstenland im füvlichen Westafnka von welchem
deutsche Geschäftsunternehmer auf Grund eines mit den
Eingeborenen geschlossenen Vertrages Besitz ergriffen haben
Die Londoner Regierung behauptet nun das Vorhandensein
älterer englischer Besitzartikel und die deutschen Faktoreien
haben schon wiederholte Belästigungen von englischer Seite
auszustehen gehabt Den Engländern kann es natürlich um
so weniger an Besitztiteln fehlen als nach ihrer bekann
ten Auffassung die Welt überhaupt ihnen gehört und die
anderen Nationen die sich herrenloses Land aneignen in
die englischen Hoheitsrechte eingreifen Mit besonders
neidischer Eifersucht pflegt die englische Regierung hierbei
die deutschen Versuche zur Anlage von Stationen zu ver
folgen Dies Verhalten der englischen Regierung macht im
Augenblick einen um so traurigeren Eindruck als sie sich
absolut unfähig erweist den Sudan dessen Schutzherrschaft
sie faktisch an sich genommen hatte vor dem Zurücksinken
in die Barbarei zu bewahren

Dem Vernehmen nach berathet der schweizer Bun
desrath zur Zeit über die Gesetzgebung gegen Personen
die wegen Fürstenmordes nach der Schweiz geflüchtet find

Die Blättermeldung daß Italien irgend welche
Schritte wegen Wiedereinsetzung des früheren Khedive Is
mail Pascha gethan habe wird von der Agenzia Stesani
für unbegründet erklärt

Der französische Ministerrath hat beschlossen einen
Theil der in Tonkin befindlichen Truppen staffelweise zurück
zurufen für die Rücksendung eines Regimentes sind die er
forderlichen Befehle bereits abgegangen Durch Dekret des
Präsidenten Grsvy ist die Errichtung von 2 Regimentern
tonkinesischer Tirailleurs mit französischen Cadres angeordnet

Das Journal ossiciel publizirt eine Note der Regie
rung welche die Unterzeichnung der zwischen Frankreich und
China in Tientsin abgeschlossenen Konvention bestätigt Die
über den Inhalt der Konvention enthaltenen Angaben ent
sprechen dem was die Agence Havas gestern darüber mit
getheilt hat Bevollmächtigte beider Theile sollen binnen 3
Monaten zur Ausarbeitung eines Handelsvertrags zusammen
treten Alle Journale sprechen sich über die Unterzeichnung
des Vertrags von Tientsin äußerst befriedigt aus Ge
rüchtweise verlautet es würden demnächst 3 Regimenter aus
Tonkin nach Frankreich zurückbeordert werden Wie die

Agence Havas meldet ist bei den Besprechungen des fran
zösischen Botschafters in London Waddington mit Lord

weben gewußt hatte Einlenkend sagte sie daher Ihr
werdet mir nicht zutrauen daß ich um irdischen Vortheils
willen einem Vater der sich nach seinem Kinde sehnt dessen
Wiedererlangung mißgönnen oder gar vereiteln möchte
Aber Haidhausen trägt wenig Verlangen nach seiner Tochter
Er sehnt sich nach Niemand er liebt auch Niemand denn
er ist ein finsterer Menschenfeind

Er ist Pessimist durch und durch das ist wohl wahr
berichtigte Bernhard aber mußt Du nicht selbst gestehen
daß ihn sein Schicksal dazu gemacht hat

Und er verdient unsere aufrichtigste Theilnahme denn
er sucht seine Tochter fügte Edwin hinzu Für ihn war
dieses Suchen der Hauptpunkt auf den er immer wieder
zurückkam

Jetzt nach vierzehn Jahren nachdem sie die Erbin
großer Reichthümer geworden ist sucht er sie warum hat
er das nicht früher gethan

Seine Nachforschungen sind fruchtlos gewesen
Weil er seinen wahnsinnigen ungerechten Verdacht

auf Menschen warf die hoch über ihm stehen Doch lassen
wir das Weshalb ging er nicht schon früher nach Italien

Weil wenn ich ihn recht verstanden habe die Spur
die ihn hierherweist sich erst jetzt gefunden hat

Frau v Hammerstein zuckte die Achseln Kinder
sagte sie in gedämpftem Tone ich will Haidhausen nicht
verdächtigen vielleicht handelt er im guten Glauben aber
ganz unmöglich ist es doch nicht daß er eine Täuschung
beabsichtigt Wir sind nie Freunde gewesen er mißgönnt
mir den Antheil am Vermögen meines Bruders

Haidhausen ist keiner unehrenhaften Handlung fähigl

rief Bernhard eifrig
Frau v Hammerstein lächelte ironisch Du hast Dir

Dein Urtheil über ihn ja außerordentlich schnell gebildet
ich kenne ihn etwas länger Trotzdem bin ich weit entfernt
ihn zu beschuldigen oder auch nur zu beargwöhnen Was
ich fürchte ist daß er selbst getäuscht werden könnte

Um dies zu verhindern wäre es ja das Beste wenn
Bernhard sich an seinen Nachforschungen recht eifrig be
theiligte, sagte Edwin heiter Bernhard nickte ihm zu

Frau v Hammerstein legte die Hände in einander
machte eine resignirte Miene und sagte in würdevollem
Tone Ich habe Euch gewarnt Kinder thut jetzt wie
Ihr wollt Ihr seid ja studirte und gelehrte junge Herren
Eure Mutter ist eine alte unwissende Frau Ohne eine
Antwort abzuwarten stand sie auf und verließ schnell das
Zimmer Sie war Schauspielerin genug um den Werth

Granville über die Konferenz ein Einverständniß noch nicht
erzielt worden und dauern die Verhandlungen fort

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
theilte der Unterstaatssekretär Fitzmaurice mit der Gouver
neur von Dongola habe am 10 Mai Verstärkungen ver
langt und sei deshalb ein Bataillon ägyptischer Truppen
von Assuan nach Wadhhalsa und Korosko beordert worden
Späteren Meldungen zufolge hätten die Nachrichten von
den bedenklichen Zuständen in Khartum und Berber einen
ungünstigen Eindruck auf die Truppen ausgeübt Hieraus
wurde von dem Deputirten Chaplin die Debatte über das
von Hicks Beach beantragte Mißtrauensvotum fortgesetzt

Alle Morgenblätter mit Ausnahme der liberalen
Daily News geben der tiefen Enttäuschung über die

gestrige Rede Gladstone s Ausdruck Die Attentatsver
suche in Irland sind noch nicht aufgegeben Aus Dublin
wird telegraphisch gemeldet Gestern Abend ist hier ein
Mann Namens Macginn verhaftet worden als er mit
einem 2 Pfund schweren Pulver enthaltenden Behälter das
Hauptthor des hiesigen Schlosses betrat Der Behälter
war mit einem Zünder versehen Der Verhaftete ist heute
zu einer monatlichen Gefängnißstrafe vernrtheilt worden

Die deutsche Petersburger Zeitung meldet daß der
russische Gesandte in Teheran demnächst mit der persischen
Regierung wegen der durch die Erwerbung von Merw noth
wendig gewordenen Grenzregulirung verhandeln wird

Die rumänische Kammer verhandelte vorgestern über
die wegen der Ruhestörung in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag an die Regierung gerichtete Interpellation und
nahm mit 74 gegen 4 Stimmen 8 Deputirte enthielten sich
der Abstimmung einen Antrag an welcher die Befriedigung
der Kammer über die Haltung und die Antwort der Regie
rung ausspricht und unter dem Ausdruck der Ueberzeugung
daß die Regierung stets Ordnung und Ruhe im Lande aus
recht erhalten werde den Uebergang zur Tagesordnung em
pfiehlt Vom Justizminister war bei der Berathung mitge
theilt worden daß bei dem gedachten Anlasse eine Verhaftung
nicht vorgenommen worden sei

In dem nordamerikanischen Repräsentantenhause
wurde am Montage von dem Deputirten Hewitt eme
Tarifbill eingebracht welche die bestehenden Gesetze in
Bezug auf den Tarif der direkten Steuern abändert und
die Freiliste erweitert Ferner soll nach derselben vom
1 Januar 1885 ab für Baumwolle und Baumwollenstoffe
ein Zoll von nicht über 40 Prozent aä valorsM zu ent
richten sein Für Hanf Jute Flachs sollen nicht über
30 Prozent für Wolle und Wollenstoffe nicht über 70 Pro
zent für Teppiche und Teppichzeuge nicht über 35 Prozent
für Steingutwaaren Glaswaaren und Metalle nicht über
50 Prozent für Chemikalien Holz Lebensmittel Bücher
sowie für verschiedene andere Gegenstände als Edelsteine
und Zucker wenn sie nicht besonders ausgenommen sind
90 Prozent der gegenwärtigen Zölle gezahlt werden Für
Tabak sollen 80 Cents und für nicht moussirende Weine
in Fässern 40 Cents per Gallone entrichtet werden

Deutsches Reich
Berlin 13 Mai

Der Kaiser empfing am gestrigen Nachmittage
auch noch den General Adjutanten Grafen von der Goltz
und begab sich darauf zur Beiwohnung der Pferderennen
nach der neuen Rennbahn bei Charlottenburg Von dort
kehrte der Kaiser bald nach 5 Uhr zur Stadt zurück nahm

eines guten Abganges zu kennen und einen solchen Vortheil
sich nicht entgehen zu lassen Draußen suchte sie Auguste
aus sie mußte der alten Vertrauten erzählen welche neue
Gefahren dem schwer errungenen Reichthums wieder zu
drohen schienen Vielleicht war die Zeit nahe wo die
Helferin wieder eine Rolle in dem Jntriguenspiel zu über
nehmen hatte das ihre Herrin aufzunehmen entschlossen
war Bis auf das Aeußerste das gelobte sich Frau von
Hammerstein wollte sie ihren Besitz vertheidigen selbst
gegen ihre Söhne die in ihrem unverbesserlichen Idealis
mus den Reichthum dessen Annehmlichkeiten sie genossen
gering achteten und leicht entbehren zu können glaubten

Edwin und Bernhard verharrten eine Zeitlang in
Schweigen Dann rief der Erstere den Bruder der an s
Fenster getreten war und in den Nebelduft hinausfchaute
der mit der hereinbrechenden Abenddämmerung die Höhen
zu umschleiern begann Sogleich war Bernhard an seiner
Seite

Bernhard, bat Edwin leise gieb mir die Hand
und versprich mir Haidhausen beizustehen

Ich verspreche es, sagte Bernhard
Suchen nach Verlorenem scheint Dein LooS zu sein

die Aufgabe die ich Dir hinterlasse wenn ich nicht mehr
bin

Ich werde sie getreulich erfüllen, versetzte Bernhard
tief bewegt aber Du wirst mir dabei helfen

Ich weiß es nicht, sagte der Kranke mit einem lei
sen Seufzer aber gleichviel laß das Vermögen das Dir
entgehen könnte nicht gegen Magda v Haidhausen in die
Wngschale fallen Es hat uns wenig Glück gebracht Was
die Mutter auch dagegen sagen möge suche Magda um
Annunziata s willen Mir ist es als müsse wenn Du
die Eine findest zum Lohn dafür uns auch die Andere
zurückgegeben werden

Um Annunziata s willen um Deinetwillen um der
Gerechtigkeit willen stehe ich Herrn v Haidhausen bei,
gelobte Bernhard feierlich

Die Brüder sanken sich in die Arme Wer dazu den
ersten Anstoß gegeben wußten sie nicht es war von ihnen
Beiden gleichzeitig als müßten sie es sich durch ein äußeres
Zeichen bekräftigen daß sie einander noch immer in innig
ster Liebe angehörten in ihrem Denken und Fühlen im
vollsten Einklang ständen War doch beiden in dieser
Stunde viel geraubt worden Das Bild ihrer angebeteten
Mutter hatte einen häßlichen Schatten bekommen

Fortsetzung folgt

das Diner im königlichen Palais allein ein und verblieb
hierauf den Abend über im Arbeitszimmer Heute Vor
mittag hörte der Kaiser die Vorträge der Hofmarfchälle
und des Polizeipräsidenten empfing den Vize Präsidenten
des Staatsministeriums v Puttkamer und arbeitete mit
dem Chef des Militär Kabinets Mittags stattete der
Kronprinz dem Kaiser einen längeren Besuch ab Der
Kaiser beabsichtigte wie auch schon gemeldet heute Abend
10 Uhr von hier nach Wiesbaden abzureisen Wie wir er
fahren hat derselbe sich veranlaßt gesehen seine Reise nach
dort wiederum zu verschieben Ueber die Stunde der Ab
reise verlautet jedoch noch nichts Näheres

Der Kronprinz kam heute früh 7 Uhr von
Potsdam nach Berlin stieg bei Bude 4 der Potsdamer
Bahn zu Pferde und begab sich nach dem Exerzierplatze an
der Tempelhofer Chaussee wo er in Vertretung des Kai
sers das zweite Garde Regiment z F und das Garde Füsi
lier Regiment besichtigte Nach dem Schluß der Besichti
gung besuchte der Kronprinz den Kaiser und begab sich
hierauf nach dem kronprinzlichen Palais wo er einige Ge
nerale und höhere Militärs und demnächst auch den Kriegs
minister empfing Mit dem Zuge um 1 Uhr kehrte der
Kronprinz dann wieder nach dem Neuen Palais zurück

Die N Pr Ztg hört daß demnächst Prinz
Wilhelm die Führung eines Infanterie Regiments in Mag
deburg übernehmen wird Für den Prinzen werden bereits
Räume im Prüsidial Gebäude hergerichtet

Anläßlich der Großjähngkeitserklärung des Groß
fürsten Thronfolgers wird sich wie nunmehr bestimmt ge
meldet wird Prinz Wilhelm begleitet vom Äeneralquarner
meister Generallieutenant Grafen von Waldersee nächsten
Donnerstag Abend nach Petersburg begeben

Der Fürst Alexander von Bulgarien hat
sich gestern wieder von dem Kaiser verabschiedet und ist
Abends 10 Uhr 20 Minuten von hier zum Besuch bei sei
nem Vater dem Prinzen Alexander von Hessen auf dessen
Besitzungen bei Darmstadt abgereist wo er einige Zeit zu
bleiben gedenkt

In Stelle des nach Washington versetzten deutschen
Gesandten H rrn v Alvensleben wird der N Pr Ztg
zufolge voraussichtlich Graf Herbert Bismarck welcher zur
Zeit der Botschaft in Petersburg attachirt ist als edek äs
Mission nach dem Haag versetzt werden

Die große Herbstparade bei Berlin findet am
2 September statt

Die N A Z schreibt Die von Sachverstän
digen vielfach aufgestellte Behauptung daß das Papier in
demselben Maße schlechter d h unhaltbarer und vergäng
licher geworden sei in welchem es an Wohlfeilheit und
äußerem Aussehen gewonnen hat neuerdings eine bemerkens
werthe Bestätigung erhalten In dem königlichen geheimen
Staatsarchiv ist die Beobachtung gemacht worden daß die
seit dem Jahre 1830 eingelieferten Akten sämmtlicher Ressorts
sich bereits gegenwärtig in einem schlechteren Zustande befin

den als die Akten früherer Jahrhunderte Wie verlautet
ist eine genaue technische Untersuchung der von den Behörden
gebrauchten Papiersorten angeordnet worden

Dresden 13 Mai General Feldmarschall Graf
Moltke ist zum Besuche von Verwandten heute Mittag in
Blasewitz eingetroffen

Darmstadt 13 Mai Die erste Kammer hat das
Enteignungsgesetz im Wesentlichen in Uebereinstimmung mit
den Beschlüssen der zweiten Kammer angenommen auch die
Gesetzentwürfe über die Erbschaftssteuer und Schenkungssteuer
wurden erledigt Der Antrag Wasserburg auf Einführung
des Einkammersystems wurde abgelehnt der Antrag Frank
und Genoffen wegen Aushebung des obligatorischen Charakters
der Fortbildungsschule wurde angenommen

vr v Kraszewski und Hauptmann a D Hentsch
wegen Laudesverraths vor dem Reichsgericht

Leipzig 12 Mai
Erster Tag der Verhandlung

Fortsetzung
Auf Beschluß des Gerichtshofes wohnen die militärischen

Sachverständigen 1 4 der Verhandlung bei
Nach Erledigung der üblichen Formalitäten bemerkt der

Präsident Herr Hauptmann Hentsch bekennen Sie sich
schuldig Hentsch Ich bin unschuldig Präs Er
zählen Sie einmal wie so Sie zu der ganzen Angelegenheit
gekommen sind Hentsch Im Jahre 1855 trat ich in
das 57 luxemburgische Infanterie Regiment ein Lm Februar
1859 wurde ich nach Trier im Dezember 1859 nach Gnesen
1860 nach Jnowrazlaw versetzt Nach der Mobilmachung
aus 1863 wurde ich nach Bromberg und von dort sehr bald
an die Schießschule zu Spandau versetzt Ich sungirte dort
als Lehrer und machte 1866 den Feldzug mit Ich wurde
alsdann auf Kommando geschickt In Folge aufreibenden
Dienstes wurde ich brustkrank Ich mußte auf ärztliches An
rathen das Bad Reichenhall aufsuchen Ganz besonders in
Folge meiner Krankheit gerieth ich in Schulden in welcher
Folge ich im Frühjahr 1870 meinen Abschied nahm Ich
wurde als Hauptmann mit Pension und mit der Berechtigung
die Hauptmanns Landwehr Uniform zu tragen verabschiedet
Ich war nun bemüht mir eine Civilanstellung zu verschaffen
Inzwischen brach der Krieg gegen Frankreich aus Obwohl
ich nun in Folge der vielen Einziehungen mit Leichtigkeit eine
Civilanstellung hätte bekommen können so hielt ich es doch
für meine Pflicht nunmehr meine Dienste dem Vaterlande
zur Verfügung zu stellen Ich trat in das 24 Landwehr
Regiment ein machte den Feldzug gegen Frankreich vollständig
mit obwohl die Aerze meines Regiments meinen Gesund
heitszustand für sehr bedenklich hielten Nach Beendigung
des Krieges nahm ich wiederum meinen Abschied und fand
sehr bald eine Anstellung bei der kaiserlichen Reichstelegraphie
In demselben Jahre 1871 heirathete ich Meine Frau war
auch mittellos Nun passirte mir noch das Unglück daß
meine Frau auch kränklich wurde Ich wurde von meiner
Behörde vielfach auf Dienstreisen geschickt Dadurch wurde
mein Gesundheitszustand immer schlimmer Ich gerieth immer



mehr in Schulden und war genöthigt mir durch Korrespon
denzen für politische und militärische Zeitschriften einen Neben

erwerb zu verschaffen Im Jahre 1875 starb der damalige
Telegraphen Direktor Oberst von Meydam Die Telegraphie
wurde alsdann mit dem PostWesen verbunden und ich ver
mochte nunmehr bei der Telegraphie nur dann eine feste An
stellung zu erhalten wenn ich das Examen als Telegraphen
Sekretär machte Mein Gehalt betrug damals 1200 xro
smw und ich war genöthigt trotz angestrengten Dienstes mich
an den Abenden für das Examen vorzubereiten und noch
Zeitungskorrespondenzen zu schreiben Im Jahre 1376 machte
ich das Examen als Telegraphen Sekretär Sehr bald darauf
lernte ich den Literaten Adler in Berlin kennen Dieser er
suchte mich ihm Korrespondenzen möglichst militärischen In
halts zu liefern Außerdem beauftragte er mich mit Extra
arbeiten und bemerkte nur er brauche die Arbeiten für einen

alten sehr reichen in Dresden wohnenden Herrn Ich bekam
von Adler ein festes Honorar von monatlich 30 für
militärische Aufsätze erhielt ich extra bezahlt Die erste größere
Arbeit die ich an Adler lieferte betraf den Aufmarsch resp
Eisenbahntransport der deutschen Truppen nach der West
grenze Für diese versprach Adler mir 1000 Ich habe
viele Wochen an diesem Werke gearbeitet Einige Zeit nach
der Ablieferung erhielt ich die Arbeit von Adler mit dem
Bemerken zurück die Arbeit sei unbrauchbar da sie mangel
haft und theilweise falsch sei Ich lieferte außerdem noch
verschiedene andere Arbeiten an Adler für die ich sehr ver
schiedene Summen erhielt Im Jahre 1879 verfeindete sich
Adler mit dem mir inzwischen bekannt gewordenen Dr von
Kraszewski Ich trat nun mit Letzterem direkt in Verbindung
und nun drohte Adler sowohl dem Dr v Kraszewski als
auch mir uns wegen Landesverraths zu denunziren mit dem
Bemerken daß v Kraszewsky ein Agent der französischen Re
gierung sei und Arbeiten an die französische Regierung ver
kaufe v Kraszewski versicherte mir daß das vollständig un
wahr sei Adler stellte seine Behauptungen nur auf um Geld
zu erpressen Ich schrieb dem Adler Mir ist nicht bekannt
etwas Strafbares begangen zu haben Ende 1881 schrieb
Adler wieder an mich ob ich wiederum Korrespondenzen und
Arbeiten für ihn schreiben wolle Ich antwortete ihm zu
stimmend und trat wiederum mit ihm in Verbindung Ich
nahm jedoch nach einiger Zeit kein Honorar mehr von Adler
sondern that alles Mögliche um die Verbindung wieder mit
ihm abzubrechen Plötzlich wollte ich das nicht thun da ich
die Denunziation Adler s fürchtete Ich drang in Adler mir
zu sagen für wen er die Arbeiten verwende Nach längerem
Drängen gestand mir Adler daß die Arbeiten für die rus
sische Regierung bestimmt gewesen seien Ich brach in Folge
dieser Mittheilung die Verbindung sofort mit Adler ab An
fang 1883 schrieb Adler Drohbriefe an mich in welchen er
Geld und Korrespondenzen von nm verlangte Auch bot mir
Adler einige meiner Briefe zum Kauf an Ich schrieb dem
Adler Ich habe kein Geld und habe auch meines Wissens
nichts Strafbares begangen Ich bemerke daß ich mit Adler
und auch mit v Kraszewski ganz offen verkehrt habe Ich
habe meine Korrespondenzen vollständig offen geführt und nur
das Material an Adler geliefert das ich in militärischen
Werken fand und Jedermann zugänglich war Präsident
Wieso lernten Sie Adler kennen Hentsch Adler erfuhr
meinen Namen durch meine Korrespondenzen und suchte mich
auf Präs Was war der Adler für ein Mensch
Hentsch Adler war Korrespondent für mehrere politische
Zeitungen er sagte mir daß er u A für die Kreuz Ztg
und Nordd Allgem Zeitung schreibe Präs War
Adler als Zeitungs Korrespondent befähigt Hentsch Ich
kann das nicht genau beurtheilen ich glaube es aber
Präs Angeklagter Sie waren preußischer Offizier wußten
Sie nicht daß eine Arbeit über den Aufmarsch der deutschen
Truppen nach der Westgrenze dem deutschen Reiche schaden
könnte Hentsch Daran dachte ich nicht zumal die Werke
nach denen ich arbeitete im Buchhandel zu haben waren
Präs Sie mußten sich doch die Frage vorlegen wozu will
Adler diese Arbeit Hentsch Ich glaubte er wolle sie
für militärische Zeitschriften verwenden Präs Dachten
Sie nicht daran daß eine solche Arbeit für die französische
Regierung sehr werthvoll sein könnte Hentsch Nein
denn ich arbeitete nicht nach amtlichen Quellen Präs
Sie mußten sich doch aber sagen daß solche Arbeiten nur
einer fremden Regierung und im vorliegenden Falle Frank
reich nützen könnten Hentsch Ich hielt die Veröffent
lichung dieser Arbeiten nicht für bedenklich Präs Die
Arbeit betreffs des Truppenausmarsches erhielten Sie nun
von Adler nach einigen Wochen zurück da dieselbe falsch und
mangelhaft gewesen Haben Sie absichtlich falsche Angaben
gemacht Hentsch Das nicht ich bemühte mich richtige
Angaben zu machen Präs Wenn Sie glaubten nichts
Strafbares zu begehen weshalb fürchteten Sie die Denunziation
des Adler Hentsch Ich konnte mich doch nicht weiter
als heute exkulpiren und befürchtete eine Anklage und meine
Entlassung aus meinem Amte Präs Nun nachdem
Adler Ihnen gedroht traten Sie wiederum mit ihm in Ver
bindung lieferten ihm wiederum Arbeiten und freuten sich
sogar daß die Verbindung wieder hergestellt ist das ist doch
sehr eigenthümlich Hentsch Ich glaubte durchaus nicht
irgend welche Geheimnisse mitzutheilen die fremden Regie
rungen nützlich sein könnten Außerdem fürchtete ich wenn
ich die Verbindung mit Adler nicht wieder aufnahm von
diesem denunzirt zu werden

Es werden hierauf einige Briefe verlesen die Adler n
Hentsch geschrieben In einem dieser Briefe in dem Adler
den Hentsch wiederum um Uebermittelung von Korresponden
zen auffordert schreibt er Ich habe Sie nur schrecken wollen
im Ernst dachte ich nicht daran Sie zu denunziren Auf
Veranlassung des Vertheidigers Rechtsanwalt Dr Samter
bemerkt Hentsch Er habe für viele militärische Zeitschriften
technische Aufsätze geschrieben so u a für die Deutsche
Heereszeitung die Militärischen Blätter die Zeitung
für Landwehroffiziere die Unteroffizierszeitung zc Ferner
habe er für die Rhein und Ruhrzeitung die Danziger
H itung und die Hallesche Zeitung geschrieben Adler

habe in Berlin u A mit dem Professor Dr Paulus Cassel
verkehrt Präsident Welches Material benutzten Sie bei
der Bearbeitung des Truppenausmarsches Hentsch Ich
benutzte das amtliche Postcoursbuch die Fahrpläne von 1876
und die Werke von Ebertstein und Fröhlich Präsident
Angeklagter v Kraszewski Sie redigirten in Warschau län
gere Zeit die Gazetta polska was war das für eine Zei
tung Angekl K Es war das mehr eine literarische
als politische Zeitung Präs Im Jahre 1873 siedelten
Sie nach Dresden über da Sie befürchteten wegen Theil
nahme am polnischen Aufstande verhaftet zu werden
K Ich hatte mich an dem Aufstande nicht im Mindesten
betheiligt Präs Sie standen aber im Verdacht dies ge
than zu haben Angekl Ja Präs Sie gehören der
polnischen Nationalpartei an die die Wiederherstellung Po
lens in den Grenzen von 1772 erstrebt K Ich gehöre
gar keiner Partei an Von einer Wiederherstellung Polens
kann unter den gegenwärtigen Verhältnissen keine Rede sein
es handelt sich blos darum daß wir nur unsere Nationali
tät aufrecht erhalten Präs Mit was beschäftigten Sie
sich in Dresden K Ich schrieb Romane und Novellen

Präs Sie sollen in allen Ihren Werken die Wiederher
stellung Polens mit großer Begeisterung befürwortet haben

K Das habe ich allerdings gethan ich wiederhole jedoch
daß an eine Wiederherstellung Polens unter den gegenwär
tigen Umständen nicht zu denken ist Präs Im Jahre
1879 wurde in Krakau Ihr 50jähriges Dichterjubiläum ge
feiert K Jawohl Präs Sie beschäftigten auch
verschiedene Korrespondenten K Ich hatte in Paris
einen Freund Namens Zalecki den ich unterstützen wollte
Dieser war Zeitungskorrespondent und deshalb suchte ich ihm
interessante Mittheilungen zu verschaffen Ich lernte im
Jahre 1876 einen Schriftsteller Namens Mahortfchitsch in
Berlin kennen der mir den Adler empfahl Adler lieferte
mir eine Anzahl militärische Arbeiten Ich verstand und
verstehe von militärischen Dingen gar nichts Präs Sie
haben von Adler die Arbeit betreffend den Aufmarsch der
deutschen Truppen nach der Westgrenze erhalten und an
Zalecki gesandt K Das ist möglich ich habe mir aber
die Arbeit gar nicht durchgelesen Präs Sie sahen doch
die Titel der Arbeit Sie mußten mithin doch wissen was
die Arbeit ungefähr enthalten kann K Ich habe mir
auch den Titel der Arbeit nicht angesehen Präs Das
ist doch ganz eigenthümlich Sie sollen sich also nicht einmal
den Titel einer Arbeit angesehen haben für die dem Hentsch
1000 Mark versprochen waren Es ist doch wirklich kaum
anzunehmen daß Sie das Alles ganz blindlings thaten
K Ich verstand von solchen Dingen nichts und überließ die
Beurtheilung lediglich dem Zalecki Präs War Ihnen
bekannt was Zalecki mit diesen Arbeiten machte K
Dieser übergab sie einer Zeitung zum Abdruck Präs
Nun es ist festgestellt daß die Arbeit in irgend einem Jour
nal nicht abgedruckt war die deutsche Botschaft in Paris
hätte sonst sofort Nachforschungen angestellt Außerdem war
der Artikel zur Aufnahme in eine Zeitung gar nicht geeig
net Sie mußten sich doch auch sagen daß eine Arbeit zum
Abdruck für eine Zeitung nicht den Werth von 1000 Mark
hat Der Inhalt des Aufsatzes hätte Sie zu der Ueberzeu
gung bringen müssen daß dieselbe nicht zur Veröffentlichung
geeignet war Der Aufsatz interessirte selbst nicht einmal das
militärische Publikum war jedoch für eine fremde Regierung
ganz besonders für die französische von sehr großem Werthe
Wußten Sie denn für welche Zeitung Zalecki schrieb
Angekl v K Nein

Ueber die Nachmittagssitzung über die wir bereits tele
graphisch berichtet haben geht uns noch folgender Bericht zu
Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärt Staatsanwalt
Treplin Der eine von Kraszewski an Adler gerichtete Brief
macht den Verdacht rege daß Kraszewski sich auch der Auf
forderung zum Landesverrath laut 49a des Strafgesetz
buches schuldig gemacht hat Ich beantrage daher den An
geklagten auf diesen erweiterten Gesichtspunkt aufmerksam zu

machen Der Präsident entspricht diesem Antrage Es
wird alsdann mit der Zeugenvernehmung begonnen Kri
minal Kommissar Paul Dresden und Amtsvorsteher Feurig
Schöneberg bei Berlin die bei dem Angeklagten Haus

suchung vorgenommen haben wissen etwas Bemerkenswerthes
nicht zu dekunden Lieutenant im Eisenbahn Regiment
Friedrich Berlin Er habe mit Hentsch vielfach verkehrt
und diesem mehrere Bücher aus der Bibliothek des Regiments
geliehen Seines Wissens nach haben die Bücher nichts
Sekretes enthalten Betriebsführer des Feuerwerk Labora
toriums Hart mann Spandau Ich habe mit Hentsch
freundschaftlich verkehrt Bücher habe ich ihm niemals ge
liehen Auf sein Ersuchen schenkte ich ihm einmal einen un
brauchbaren Zünder Auf Befragen des Staatsanwalts
Treplin bemerkt noch der Zeuge Im Februar 1883 habe
er den Hentsch einmal in Spandau durch das Feuerwerk
Laboratorium geführt Hentsch habe ihn bei dieser Gelegen
heit nach der Zusammensetzung und Wirkung einer Anzahl
Materialien gefragt Er habe den H jedoch geantwortet
Das wisse er nicht es seien das auch sekrete Dinge Auf
Befragen des Verth R A vi Samter bestätigt Lieutenant
Friedrich Hentsch habe ihm stets wenn er ihn um ein Buch
aus der Bibliothek bat gesagt Aber geben Sie mir nichts
Sekretes Es wird nun ein Gutachten des Kriegsministeriums
verlesen In diesem heißt es Die Arbeit des Hauptmann
Hentsch über Truppenaufmarsch ist keineswegs amtlichen
Quellen entnommen Die Aufstellung der Fahrpläne ist ledig
lich Phantasiegebilde Die Kriegsstärke der Forma
tionen kann jedoch nur amtlichen Quellen entnommen sein
Diese hat Hentsch mit minutiöser Genauigkeit gemacht Dieses
Stärkeverhältniß ist vielfach geändert und vollständig sekret
behandelt worden Das Material darüber kann nur aus
amtlichen Quellen benutzt sein Ein zweites Gutachten
vom großen Generalstabe bestätigt im Wesentlichen das erste
Im Weiteren heißt es in diesem Gutachten Wenn auch die
Fahrpläne unrichtige sind so kann doch die Arbeit des Hentsch
dazu beitragen daß der Truppenaufmarsch in einem Kriegs
falle vom Feinde gestört werd Major vom großen Gene

ralstabe Perthes bestätigt dieses letztere Gutachten und fügt
hinzu Die Kriegsstärke der einzelnen Truppentheile die Zahl
der Fahrzeuge zc kann Hentsch nur durch Benutzung der An
lagen zum Mobilmachungsplan die streng sekret behandelt
werden entnommen haben Präs Wie so kann Hentsch
das Material wohl erhalten haben Sachverständiger
Das kann nur durch sehr großen Vertrauensbruch geschehen
sein Im Weiteren bemerkt der Sachverständige auf Be
fragen des Präsidenten Wenn auch die Kriegsstärke nicht in
allen Theilen richtig ist so kann doch die Mittheilung des
Angeklagten das Wohl des deutschen Reiches zweifellos ge
fährden In dem Buche des Major Eberstein nach dem
Hentsch gearbeitet haben will ist die Kriegsstärke nicht richtig
angegeben und es ist in Folge dessen für eine fremde Re
gierung von hohem Werthe die Angaben des Eberstein richtig
gestellt zu sehen Selbst wenn angenommen wird Hentsch
habe nicht nach amtlichen Quellen gearbeitet sondern mittelst
großen Scharfsinns die Angaben des Eberstein richtig gestellt
so ist diese Handlungsweise ebenfalls geeignet das Wohl des
deutschen Reiches zu gefährden und feindlichen Regierungen
Vorschub zu leisten Ich bin jedoch der Ueberzeugung dem
Hentsch hat die amtliche Kriegs Verpflegungstabelle vorgelegen
Vertheidiger Rechtsanwalt ör Samter Der Herr Sach
verständige hat mir gesagt daß auch die Angaben des Hentsch
über die Kriegsstärke des deutschen Heeres theilweise falsch
sind Ich ersuche deshalb den Herrn Sachverständigen uns
zu sagen was im Eberstein und was in den Arbeiten von
Hentsch falsch ist Falsche Angaben können doch einer frem
den Regierung nichts nützen Sachverständiger Die vom
Herrn Vertheidiger gestellte Frage kann ich in öffentlicher
Gerichtssitzung nicht beantworten Auf Antrag des Ober
Reichsanwalts vr Jrhr von Seckendorff beschließt der Ge
richtshof für diesen Theil der Anklage den Ausschluß der
Oeffentlichkeit

Nach etwa 1 stündiger geschlossener Verhandlung wird
die Sitzung auf morgen Dienstag Vormittag 9 Uhr vertagt

Leipzig 13 Mai Nachmittags Prozeß Kraszewski
Am Schluß der heutigen Sitzung wurde auf Beschluß des
Gerichts ein amtliches Schreiben verlesen demzufolge bereits
seit 1864 in Paris eine polnische Gesellschaft bestand deren
Zweck die Wiederherstellung Polens war dieselbe war in
den Jahren 1866 1870 1873 1877 und 1878 aktiv
aufgetreten und hatte militärisch statistische Notizen aus
ganz Europa gesammelt Nach Auflösung des Bureaus
der Gesellschaft wurden die Mitglieder derselben von der
französischen Regierung und namentlich von Gambetta be
nutzt um ein Bureau für Nachrichten aus Deutschland
Oesterreich und Rußland zu organisiren Der Mittelpunkt
der Organisation war Dresden und wurden von Kraszewski
die Zahlungen an die Mitglieder besorgt Kraszewski stellt
dies im weiteren Verlaufe der Vernehmung in Abrede

Militärisches
Bekanntlich hat in Berlin jüngst auf Anregung der

Kaiserin eine Konferenz hervorragender Militärärzte Chirur
gen und Hygieiniker behufs Verwendung der auf dem Ge
biete der Wundbehandlung des Verwundeten Transports
und der Armeehygieine gemachten Fortschritte und Erfahrun
gen für das A r m e e S a n i t ä ts w e f e n stattgefunden Das
deutsche Feld Sanitätswesen hat bereits seit dem letzten deutsch
französifchen Kriege sehr wesentliche Verbesserungen erfahren
Zu jedem deutschen mobilen Armeekorps gehören 3 Sanitäts
detachements von denen jedes 7 Aerzte 1 Apotheker 16 La
zarethgehülfen und eine Krankenträger Kompagnie mit 30 Kran
kentragen 3 Räderbahnen und 6 Wagen für Schwerverwun
dete enthält Jede der 2 Divisionen eines Armeekorps hat
ein Sanitäts Detachement während über das dritte das Korps
kommando verfügt Außerdem werden für jedes mobile
Armeekorps noch 12 Feldlazarethe jedes zur Aufnahme von
200 Verwundeten ausgerüstet mit der Bestimmung gebildet
bei den im Gefecht stehenden Truppen thätig zu sein und
nach Beendigung der Schlacht in den an Ort und Stelle
errichteten Feldlazarethen bis zu dem Eintreffen des einem
jeden mobilen Armeekorps zugetheilten Lazareth Rejerve Per
sonals und Lazareth Reserve Depots Dienste zu thun Eine
sogenannte Evakuations Kommission hat die Aufgabe nach
und nach die Verwundeten und Kranken aus den stehenden
Feld und Etappenlazarethen in die in der Heimath gelegenen
Reserve und Privatlazarethe überzuführen Eine wesentliche
Verbesserung des Feld Sanitätswesens nach dem letzten Kriege
ist auch durch die inzwischen eingetretene Reform des Feld
intendantur des Militärtelegraphen und des Feldpostwesens
so wie durch die inzwischen erfolgte Neuorganisation des
Sanitätskorps herbeigeführt worden
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760,0 i 33,1 t 26,S
758 0 j 23,1 j 18,5
755 0 4 21,3 417 0

Das Theilminimum welches ge
lag ist ostwärts nach dem Skagerrak
sich gleichzeitig die gestern erwähnte Zone hohen Luftdruckes
nach dem westlichen Rußland verlegt hat Beim Herannahen
einer Depression vom Ozean ist über Irland das Barometer
wieder rasch gefallen Bei meist schwachen südlichen und
südöstlichen Winden ist das Wetter über Deutschland heiter

trocken und warm Seit gestern Mittag fanden über der
Westhälfte Deutschlands zahlreiche Gewitter statt jedoch ohne
wesentliche Niederschläge

Wasserstau Ser Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleufe bei Trotha am 13 Mai Abends
2,10 am 14 Mai Morgens 2,06 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe III zn den Schuldverschreibungen der

preußischen vierprozentigen konsolidirten Staatsauleihe von 1876 bis 1879
Die Zinsscheine Reihe III Nr 1 8 zu den in den Jahren 1876 bis 1879 aus

gefertigten Schuldverschreibungen der preußischen vierprozentigen konsolidirten Staatsanleihe
über die Zinsen für die Zeit vom 1 Juli 1884 bis 30 Juni 1888 nebst den Anweisungen
zur Abhebung der Reihe IV werden vom 15 Mai d Js ab von der Kontrole der Staats
papiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Aus
nahme der Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage jeden Monats ausgereicht
werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkasfen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lünes
bürg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons
mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg
bei dem kaiserlichen Postamte Sir 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher
der Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach
wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist cs doppelt vorzulegen Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort
zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zins
scheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheme durch eine der obengenannten Provinzialkafsen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkafsen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der
genannten Provinzialkafsen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Zum Schluß wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht daß zu den gedachten
Schuldverschreibungen vom Jahre 1888 ab nicht mehr wie bisher nur 8 Stück Zins
scheine für vier Jahre sondern für einen Zeitraum von zehn Jahren 20 Stück Zins
scheine gleichzeitig werden ausgereicht werden und demgemäß die den Zinsscheinen Reihe III
jetzt beigegebenen Anweisungen zur Abhebung der Reihe IV eine entsprechende Fassung er
halten haben

Berlin den 19 April 1884
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Rüdorff
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Schuldverschreibungen
behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkafse portofrei einzureichen im
Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt xaZ 124 161 und
187 zu beachten haben

Merseburg den 25 April 1884 Königliche Regierung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Hermann Reinhold Werner Beckmanu
aus Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 0 202/84
Halle a S den 9 Mai 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 53 Jahre Größe 1,79 Meter Statur schlank Haare stark grau melirt
Augen grau Nase lang Mund gewöhnlich Kinn länglich Gesicht lang Gesichts
sar be gesund Kleidung brauner Rock dunkelgraue Hose dunkle Stoffmütze

Nach einem Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen zc Angelegenheiten ist es zwar
zu billigen wenn die Kinder in Spielschulen Kleinkinderschulen Kindergärten u f w Kinder
lieder singen und kurze Gebete und leichte ihrem Verständnisse und ihrer Gedächtnißkraft
angemessene Liederverse lernen Jeder darüber hinausgehende Schritt jede Vorwegnahme der
Aufgaben der Volksschule ist aber unzulässig und es darf nicht geduldet werden daß die be
zeichneten Schulen in irgend einer Weise den Charakter von Unterrichtsanstalten annehmen
Insbesondere darf weder dem Rechnen noch dem Lesen eine Stelle in demselben gelassen werden

Die Herren Kreisschulinspektoren wollen hiernach die Vorsteher und Vorsteherinnen
Lehrer Lehrerinnen vorerwähnter Schulen mit Anweisung versehen und bei Beaufsichtigung
solcher Anstalten die angegebenen Gesichtspunkte fest im Auge behalten Abweichungen von
der gegebenen Norm sind uns ohne Anstandnahme zur Kenntniß zu bringen

Merseburg den 28 April 1884
Köuigl Regierung Abtheilung für Kirchen und Schulwesen

Vorstehenden Erlaß bringe ich hierdurch den betreffenden Leitern Lehrern und Leh
rerinnen zu sorgfältiger und genauer Beachtung zur Kenntniß

Halle den 13 Mai 1884 Der Königl Kreisschnlinspektor
v Förster

eine Lvkvimw uaä LaävaostM
ist mit heutigem Tage eröffnet

Vortheilhakter Raus
Für Rechnung der Concursmaffe Schulze

K Co Hierselbst will ich aus freier Hand
eine Parthie Waaren bestehend in mehreren
Stücken doppelbreiten couleurten Cachemirs
mehreren Stücken Lama sowie eine Parthie
Regenmäntel im Ganzen verkaufen wozu ich
Kauflustige hiermit einlade

Halle a/S den 14 Mai 1884

Lerllk Lvdmiät
Verwalter der Concmsmafse Schulze Ä Co

10 klunä
Rannischestr 21

IkeusNgHes IIerillAe
a Stück 10 H eingemachte Schnittboh
nen empfiehlt

t Bärgasse 10

von frischen Kräutern frischgekochte Him
beer Limonade empfiehlt billigst

t gr Ulrichstr 3V
Täglich frischgefto

chenen
beim Gärtner Cröllwitz
Dölauerstraße 6

Frisch gestochener Spargel zu verkaufen
im grünen Hof
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sämmtliche Neuheiten in
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vuiIiÄuMii vollmalt Visite Zlantelets
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in elegantester und bester Ausführung
billiger Mittel und hochfeiner Genre

in Answahl
FL ca Stück vorjährige

in allen Grützen per Stück
Mk 2,S0 3,00 und 4,00
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ridsn vo äsn erstell äi i tlidisll als srökkllSlläe uiikl
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Verstopfn Trägheit der Verdammn Verschleim Himor
rhoidc Magen und Darmkatarrh Fr ne kra kheit n V r
stimm Leberleidcn Fettsncht Gicht Bliitwalliiiigeu zc

Friedrichshall bei Hildburghausen

Vrilbvri sind abzugeben
roxjxz sche Brauerei

Gute Käse sind zu verkaufen von verfchie
denen Preisen im Käsegeschäft

Giebichenstein Advokatenstr 15

Einige Centner weitze Korb
weiden hat noch zu verkaufen

Korbmacher
Schkeuditz Schulgasse 1

übernimmt zum Couserbireu gegen Motten
und Feuerschaden

Schmeerstratze Nr 3Z/34

übernimmt zum Couserbireu
Leipzigerstr 21 I

MM Mark
find in einzelnen Beträgen
znm 1 Juli er auf gute Hy
pothek durch mich ansznleihen

Halle a/S
Justizrath iLrukvnvvrK

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr 2 im Hos I

I

Donnerstag den 15 d Ab 9 Uhr
Versammlung im Kronprinz

Sit nNv s Garküche Graseweg
Täglich Suppe Gemüse Fleisch incl 1 Gl

Bier 40 H, Abends Pell u Bratkartoffeln

Ein junger gewandter Schreiber wird ge

Ä Xr 7 u 8Donnerstag den 15 Mai 1884
Auf allgemeines Verlangen

zum 7 Male

Oper in 4 Akten von Georges Bizet
Freitag

Vorletzte Opern Borstellung
vor Viläsedüti

Komische Ope r in 3 Akten von A Lortzing

Verband deutscher Handlungsgehilfen
Kreisverein Halle a/S

Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr
Cafe David

Für die im Gotteskasten der Neumarkls
kirche vorgefundenen 10 zum Besten der
neuen Kirche sagon wir herzlichen Dank

I V
Th Bnngeroth

Hilfsprediger zu St Laurentu
Danksagung

Für die uns bei dem zweiten schmerzlichen
Verluste unseres geliebten Kindes Gertrud
in der liebevollsten Weise entgegengebrachte
Theilnahme sagen Allen sowie Herrn Dia
konus Richter für seine Trostesworte unsern
innigsten Dank

I ll i ri t lt und Frau

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für dm Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	05
	15
	15.5.1884 (No. 113)
	Die französischen Gemeinderathswahlen.
	[Seite 936]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 936]

	[40] Verloren. Roman von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.)
	[Seite 936]

	Deutsches Reich.
	[Seite 937]

	Dr. v. Kraszewski und Hauptmann a. D. Hentsch wegen Landesverraths vor dem Reichsgericht. Leipzig, 12. Mai. Erster Tag der Verhandlung. (Fortsetzung.)
	[Seite 937]

	Militärisches.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







